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2.6 Kapazität eines Kondensators

Theorie
 
Anordnungen aus zwei Leitern, die durch einen Isolator getrennt sind, heißen Kondensatoren. Aufgrund ihrer Fähigkeit, Ladung und Energie zu speichern, werden sie vielfältig eingesetzt. Die Kapazität C gibt an, wie viel Ladung der Kondensator bei einer bestimmten Spannung speichern kann:
	       

[image: ]Der Quotient C = Q/U verändert sich für einen bestimmten Kondensator nie!  Seine Kapazität ist also durch seine Bauart festgelegt und daher konstant. Die Einheit der Kapazität ist Farad (F).Schaltzeichen eines Kondensators



1 Farad ist eine sehr große Kapazität. Kondensatoren mit dieser Kapazität können bei einer Spannung  die Ladung  speichern. Kondensatoren in technischen Geräten haben oft wesentlich geringere Kapazitäten, z.B. 
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Gruppenarbeit – je Tisch eine Gruppe
Legen Sie einen Zeitwächter fest und einen Protokollführer, der stellvertretend für die Gruppe sein Protokoll am Stundenende abgibt. Sie haben 45 Minuten Zeit für Versuchsdurchführung, Protokoll und Auswertung.

[image: ]Es ist bekannt, dass die Kapazität C eines Kondensators nur von seiner Bauart abhängt. Im vorliegenden Fall bilden zwei Rechtecke aus Aluminiumfolie die beiden Elektroden (entspricht den „Platten“). Sie sind in Laminierfolie eingschweist, wobei die Folienschicht auf der Vorder- bzw. Rückseite der Aluminiumfolie je 125 μm dick ist.
	Legt man diese „Sandwiches“ aufeinander, entsteht ein Kondensator. Die beiden Elektroden werden hier durch die Kunststoffbeschichtungen isoliert. 
Diese Schicht zwischen den zwei Elektroden nennt man Dielektrikum, siehe Schnittdarstellung rechts.

1 Messen Sie mit dem LCR-Messgerät die Kapazität ihres Kondensators: 
C1 = ......................

2 Überlegen Sie sich wie Sie die „Bauart“ ihres Kondensators verändert werden kann: 
a. Stellen Sie auf der Rückseite zwei Hypothesen auf, von welchen Größen die Kapazität ihres Kondensators bestimmt wird. Hinweis: Betrachten Sie genau die zur Verfügung gestellten Utensilien.
b. Tragen sie diese Größen in die Skizze auf der Rückseite ein.
c. Formulieren Sie jeweils eine Vermutung, wie diese Größe die Kapazität beeinflusst (je-desto-Beziehung). 
[image: ]Hypothesen:

a) Größe 1:	___________________

Vermutung: 	___________________

_______________________________
	
b) Größe 2:	___________________

Vermutung: 	______________________________________________________

	
3 Messkampagne
Überprüfen Sie Ihre Hypothesen durch geeignete Experimente am Kondensator: 
· Halten Sie eine der beiden Größen konstant und variieren sie die andere mindestens zwei mal.
· Halten Sie nun die andere Größe konstant und variieren die erstere mindestens zwei mal.

	Hypothese a:

	Hypothese b:

	konstant gehaltene Größe:
............................=
	konstant gehaltene Größe:
............................=

	veränderliche Größe ................... in ..................
	gemessene Kapazität in ..........
	veränderliche Größe ................... in ..................
	gemessene Kapazität in ..........

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


	
Tragen Sie Ihre Messwerte in die Tabelle ein. 

Ergänzen Sie die Messwerte mit Einheiten.



[bookmark: _GoBack]








4 Auswertung
Stellen Sie die Messwerte grafisch in den Koordinatensystemen dar. Beschriften Sie die Achsen. Zeichnen Sie Ausgleichsgraphen ein.
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5	Interpretieren Sie Ihre Ergebnisse. Begründen Sie, ob sich Ihre Hypothesen bestätigt haben

Hypothese a) hat sich bestätigt:	

Die Messwerte zeigen, dass die Periode umso länger ist, je größer die Masse des Pendelkörpers
 
ist (aber es gilt nicht T  m).	

	

Hypothese b) hat sich nicht bestätigt:	

Die Messwerte zeigen, dass die Periode unabhängig von der Anfangsauslenkung ist (im Rahmen

 der Messgenauigkeit).	

	

Hypothese c) hat sich bestätigt:	
 


6	Weiterführende Aufgabe für Schnelle:
	Stellen Sie eine Vermutung für eine mathematische Formel für die Kapazität eines Kondensators auf. Überprüfen Sie Ihre Formel anhand Ihrer Messwerte. 


Plenum: Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse vor der Klasse in geeigneter Form.
[Hier eingeben]
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